Bekanntmachungen. 


Ich babe den Reporter K. Kaminski 
dem Gebiet des Gouvernements Lodz entfer⸗ 


aus 


nen laſſen, 
tet bat: N 
„Aus Lenezyca. Aus glaubwürdigen Quel⸗ 
len erfahren wir, daß die ruſſiſchen Truppen 
nach eintägigem erbitterten Kampf Lenczyca, 
Pod dembice und Kutno einnahmen“. 
Die Nachricht iſt erlogen! 

Tatſächlich geht die ruſſiſche Armee kämp⸗ 
fend auf Warſchan zurück. Die Nachricht ift 
geeignet, ſchwere Beunruhigungen in die Be⸗ 
völkerung zu tragen. l 
Es wird darauf hingewieſen, daß für Bers 
breitung falſcher Nachrichten die Todesſtrafe 
verhängt werden kann. Fr 
. Der Gouverneur. 

Lodz, den 1. Januar 1915. 

3 ** 


weil er folgende Nachricht verbrei⸗ 


N * 

Es ift Unbefugten verboten, den Bahnhof 
und die Geleisaulagen der Bahn zu betreten. 
Die Poſten find angewieſen, auf dem Bahne 
hof oder den Geleiſen ich Herumtreibende zu 
verhaften und auf dreima li gen Anruf nicht ſte⸗ 
henbleibende Perſonen zu ſchießen. Ei 

555 Der Gouverneur. 

Lodz, den 1. Januar 1915. 

En * 


1 . 
Die Preis verzeichniſſe in allen Verkaufs⸗ 
ftellen, Reſtaurants, Hotels, Gaſthäuſern uſw. 
müſſen die Preiſe in Mark und Pfennigen ans 
geben. Die Angabe in Rubeln und Kopeken 
kann daneben beſtehen bleiben. | 
Der Gouverneur. 
Lodz, 1. Januar 1915. 
* M: * 
Es wird hiermit bekannt gemacht, daß im 
Gebiete des Kaiferlich Deutſchen Gouverne⸗ 
ments Lodz von heute ab die 88 180—181a 
des Strafgeſetzbuches für das Deutſche Reich 
Anwendung finden. u 
Dieſe Beſtimmungen 
vernemtent Lodz folgendermaßen: 
le 
Wer gewohnheitsmͤßig oder aus Eigennutz 
durch feine Vermittelung oder durch Gemäh- 
rung oder Verſchaffung von Gelegenheit der 
Unzucht Vorſchub leiſtet, wird wegen Kuppe⸗ 
lei mit Gefängnis nicht unter einem Mo⸗ 
nat beſtraft, auch kann zugleich auf Geld⸗ 
ſtrafen von einhundertfünſzig bis zu ſechs tau⸗ 
ſend Mark erkannt werden. ; 


lauten für das Gous 


II. 
Eine männliche Perſon. welche von einer 
Frauensperſon, die gewerbsmüßig Unzucht 


treibt, unter Ausbeutung ihres unſittlichen Er⸗ 
werbes ganz oder teilweiſe den Lebensun ter⸗ 
halt bezieht, oder welche einer ſolchen Frauens⸗ 
perfon gewohnheits mäßig, oder aus Eigennutz 
in Bezug auf die Ausübung des unzüchtigen 
Gewerbes Schutz gewährt oder ſonſt förderlich 
iſt (Zuhälter) wird mit Gefängnis nicht unter 
einem Monat beſtraft. : 
= Iſt der Zuhälter der Ehemann der 
Frauensperſon, oder hat der Zuhälter die 
Frauensperſon unter Anwendung von Gewalt 
oder Drohungen zur Ausübung des unzüchti⸗ 
` gen Gewerbes angehalten, fo tritt Gefängnis⸗ 

ſtrafe nicht unter einem Jahre ein. i 

Lodz. 31. Dezember 1914. 
= Der Gouverneur. 


* 


* 


eile deren R 
Zeitung“ an. 


von dieſen Orten umgrenzte 
Gebiet — den Orts- und Etappenkommandan⸗ 
turen oder örtlichen Bürgermilizen ſtreng ver⸗ 
boten iſt, von Fuhrwerken mit einem im Gou⸗ 
vernementsbezirk Lodz ausgeſtellten gültigen 
Paſſterſchein irgendwelche Paſſter⸗, Straßen⸗ 
oder Stadtzollgebühr en etc. zu erheebn, fobal d 
die von dieſen Fuhrwerken transportierten 
Waren für die deut ſche He eresverwaltung oder 
kommun ale Verbände beſtimmt find. 


Der Gouverueur. 


* * 


oo + 

Für Lazarettzwecke werden gebraucht: 

a) 160 vollſtändig ausgerüſtete Betten 

b) 350 Sprungfeder⸗ oder Strohmatratzen. 
Die Betten zu a) ſind im Mädchengymna⸗ 
fium Sredniaſtraße, die Matratzen zu b) im 
Roten Kreuz⸗Lazarett Panskaſtraße Nr. 113 
abzuliefern. ee 

Die Ablieferung muß bis Montag, den 


Beamten. „„ 
Sollten nicht genug Betten und Matratzen 
geliefert werden, ſo müßte wiederum eine mili⸗ 
täriſche Requiſition erfolgen. 

CA . Der Gouverneur 
Gereke, Generalmajor. 


Die Kriegslage. 


An das deutſche Heer und die deutſche 
N Marine. - 
Großes Hauplquar 
ber. (Amtlich) - 
Nach fünf Monate langem, ſchwerem und 
heißem Ringen treten wir ins neue Jahr. 
Glänzende Siege ſind erfochten, große Er⸗ 
folge errungen. Die deutſchen Armeen ſtehen 
jaft überall in Feindesland. Wiederholte Pers. 
ſuche der Gegner, mit ihren Heeresmaſſen 
deutſchen Boden zu überſchwemmen, ſind ge⸗ 
ſcheitert. N . i 


In allen Meeren haben ſich meine Schiffe 

mit Ruhm bedeckt; ihre Beſatzungen haben 
bewieſen, daß ſie nicht nur ſiegreich zu fechten, 
ſondern — von Uebermacht erdrückt — auch 
heldenhaft zu ſterben vermögen. 
Hinter Heer und Flotte ſteht das deutſche 
Volk, in beiſpielloſer Eintracht, bereit, ſein 
Beſtes herzugeben für den heiligen heimiſchen 
Herd, den wir gegen frevelhaften Ueberf all 
verteidigen. N a 

Viel iſt im alten Jahr geſchehen; noch 

aber ſind die Feinde nicht niedergerungen: 
immer neue Scharen wälzen fie herau gegen 
unſere und unſerer treuen Berblindeten Heere. 
Doch ihre Zahlen ſchrecken uns nicht. Ob 
auch die Zeit ernſt, die vor uns liegende Auf⸗ 
gabe ſchwer if, voll fester Zuverſicht dürfen 
wir in die Zukunft blicken. 
Nächſt Gottes weijer Führung vertraue ich 
auf die unvergleichliche Tapferkeit der Armer 
und Marine und weiß mich eins mit dern 
ganzen deutſchen Volk. 


tie r, 31. Dezem- 


35 Kop. für Rußland und 40 Roy, für Ausland, im Text 60 Kop. 


Erben. — Rotationsſ hnellpreffendru k vor 


im eigenen Hauſe.— Telephon Nr. 


Itertelfährli her seine ner tun zahlbzrer Abonnements preis 
jeden Monats bereitet.) 
pareillezeils oder deren Raun mit 10 Kop. für Rußlandund mit 12 Kop. für Ausland 
Alle in: und ausländischen 
„J. Beterſilze 
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Bezii eines Fre nplar?: Abends und 


Annoueendgüros nehmen Anzeigen 
etrikaner- Stra je Ne. 86. 
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Darum unverzagt dem neuen Jahre ent- 
gegen, zu neuen Talen, zu neuen Siegen für's 
geliebte Vaterland! f 

Großes Hauplquartie 


x, den 31/12. 1914 
Gezeichnet 
IR. Wilhelm. 


(Wolfbüro.) | 
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(Telegrophiſche Nachrichten der Preſſever⸗ 
waltung). . 


Amtlich. Großes Hauptquartier, 31. Dee 
zember vom. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz. 
An der Küſte war im allgemeinen Ruhe. 
Der Feind legte ſein Artilleriefeuer auf Weſtend⸗ 
Bad, zerſtörte einen Teil der Häuſer ohne mi⸗ 
litäriſchen Schaden anzurichten. In der von 


uns geſpren gten Algeranberge ſüdöſtlich Reims 


wurde eine ganze ſranzöſiſche Kompagnie ver 
nichtet. Starke franzöſiſche Angriffe nördlich 
des Lagers von Scholon wurden überall abge⸗ 
wieſen. Im weſtlichen Teil der Argonnen ge⸗ 
wannen unſere Truppen unter Fortnahme mehs 
rerer hintereinander liegender Gräben und Ges 
fange nnahme von über 250 Franzoſen, erheblich 
Boden. In Gegend Flirty. nördlich Tout 
ſcheiterten die franzöſiſchen Angriffsverſuche. In 
Oberelſoß in der Gegend malig Senn hair 


unſerem Feuer zuſammen. Syſte matiſch ſchoſſen 
fie Haus für Haus, des von uns beſetzten 
Dorfes Steinbach in Trümmern. Unſere Bers 
luſte ſind aber gering. 


Oeſtlicher Kriegsſchauplatz. 
Lage in Oſtpreußen und in Polen nördlich 
der Weichſel unverändert. An und öſtlich der 
Bzura dauern die Kämpfe fort. In der Gegend 
von Rawa machte unſere Offenfioe Fortſchritle. 
Auf dem Oſtufer der Pilica iſt die Lage un⸗ 
verändert. 5 E 
Oberſte Heeresleitung (nicht amtlich). 
Berlin, 31. Dezember. Aus dem Großen 
Hauptquartier erfahren wir: Unſere in Polen 
kämpfen den Truppen machten bei der an die 
Kam pſe bei Lodz und Lowicg, anſchließenden 
Ver ſolgung über 56,000 Gefangene und eros 
berten viele Geſchütze und Maſchinengewehre. 
Geſamtbeute unſerer in Polen einſitzenden Offen⸗ 
five ſteht ſomit auf 136,600 Gefangene, über 
100 Geſchütze und über 300 Maſchinengewehre. 
' ö Wolffbureau. 
Amtlich. Großes Haupiqaartier. 1. Januar 
1915. Vormittags. 


Weſtlicher Kriegsſchauplatz. 
Bei Nieuport ereignete fih nichts Weſent⸗ 
liches. Von einer Wiedereinnahme des durch 
feindliches Artilleriefeuer vollkommen zuſammen⸗ 
geſchoſſenen Gehöfts St. Georges wurde mit 
Rückſicht auf den dort befindlichen hohen Waſſer⸗ 
Hand abgeſehen. Oeſtlich Bethune, ſüdlich des 
Kanals entriſſen wir den Engländeru einen 
Schützengraben. In den Argonnen kamen unſere 
Angriffe weiter vorwärts. Wieder fielen 400 
Gefangene, ſechs Maſchinengewehre, vier Minen⸗ 
werfer und zahlreiche andere Waffen und Mu⸗ 
nilion in unſere Hände. Ein nordweſtlich St. 
Mihiel bei Lahaymeix liegendes franzöſiſches 
Lager ſchoſſen wir in Brand. Angriffe bei Flie 
rey, die ſich geſtern wiederholten, wurden fämt⸗ 
lich abgeſchlagen. i 
Oeſtlicher Rriegsjchauplag. 

An der Oſtpreußiſchen Grenze und in Polen 
blieb die Lage unverändert. Starker Nebel be⸗ 
hinderte die Operationen. . 

Oberſte Heeresleitung. 

Berlin, 1. Januar. (Aichtamtlich.) Aus 
dem Großen Hauptquartier erſahren wir: Die 


Mekane —— —ͤ a 


Í 


Belt, Offiziere und Mannſchaften des Fei 
Obereiſo 8 er ennban Die sich deer unzuläſſigen Kriegsliſt edi 
brechen fämtliche Angreffe der Franzoſen in ; 


der 


im Monat Dezember von unſeren in den 
gonnen kämpfenden Truppen gemachte Kriegs⸗ 
beute beträgt insgeſamt 2950 unverwandete 
Kriegsgefangene, 21 Maſchinengewehre, 14 Mi⸗ 
nenwerfer, 2 Nevolverkanonen und einen Bronze⸗ 
mörſer. i 


Wien, 31. Dezember. Amtlich.) Geſtern 
entwickelten die Ruſſen in der Bukomina und 
in den Karpathen eine lebhaftere Tättiakeit. 
Unſere Truppen kalten am Suczawa⸗Fluſſe im 
o beren Gebiet des Czeremosz; weiter weſtlich 
auf den Kammhöhen der Karpathen, dann im 


Nagy-Ag⸗Tale bei Oekoczwerſe, als geſtern 


wieder ein Angriff des Feindes unter ſchweren 
Verluſten ſcheiterte, endlich im oberſten Ger 
biet der Larorcza und nördlich des Urſoker⸗ 
paſſes. Weftlich dieſes Paſſes hat der Gegner, 


der ſeine Vordeckung hier einſtellte, keinen 
Karpat henübergang in Händen. Im Raume 


von Gorlice und nord öſtlich Zaklieyn wurden 
die geſtern und auch in der vergangenen Nacht 
fortgeſe tzten heftigen Angriffe der Ruſſen über⸗ 
all abgew ieſen. e 

An der Rida herrſchte Ruhe; weiter nord⸗ 


wärts ſchreitet der Angriff der Verbündeten 
ſort. Vor Przemysl wurden ruſſiſche Angriffe 


in öſterreichiſch-ungariſchen Uniformen feſtge⸗ 


haben auf die Begünftigungen ber interna 
nalen Geſetze und Gebräuche im Kriege keine 
Anſpruch. Die Ruhe auf dem Balkankriegs⸗ 


ſchauplatze hält an. Oeſtlich Trebinje zwang 


unſere Artillerie die Montenegriner nach mehr⸗ 

ſtündigem Geſchützfeuer zum Rückzuge. 
Der Stello. d. Chefs d. Generalſtabes: 
* v. Hoefer. 

Vom Kriegsſchauplatz in Polen. 
Im Raume öſtlich und ſüdöſtlich Tomas 
ſchow machten die Verbündeten Fortſchritte. 
Auf dem Balkankriegsſchauplatze herrſcht an 
ſerbiſchen Grenze Ruhe. Nächtliche An⸗ 
griffe der Montenegriner auf Laſtva bei Tre 
binje wurden abgewieſen. E 
Der Stellv. des Chefs des Generalſtabez 

v. Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Be 


Die Tage in Galizien. 

Telegraphiſche Nachrichten der Preſſever⸗ 
waltung. 

Wien, 30. Dezember. (Amtlich) In den 
Karpathen griffen unſere Truppen nördlich des 
Uszoler Paſſes an und nahmen mehrere Höhen. 
Nördlich des Tupkower Paſſes brachte ein Ge⸗ 
genangriff die Vorrückung der Ruſſen zum 
Stehen. Weiter weſtlich ging der Feind mit 
ſchwächeren Kräften an einzelne Uebergänge l 


heran. Nördlich Gortich, nordöſtlich Zakliezun, 
und an der unteren Nida brachen die rufe. 
ſiſchen Angriffe unter ſchweren Verluften zu⸗ 
ſammen. i i 
Verhaftung von Franzoſen 
in Deutſchland. i 
* Berlin, 31. Dezember. Auf eine 


ſpezielle Verfügung wurden alle in Deulſehland 
befindlichen ſranzöſiſchen Untertanen im Alter 
von 17 bis 60 Jahren verhaftet. Dis Bere 
hafteten werden nach Holzmünden in Geſan⸗ 
genſchaft gebracht. 2 


Die Albanier und der heilige Krieg. 


* Konſtantinopel, 31. Dezember. Laut 
hier aus Albanien eingetroffenen Nachrichten 
beabſichtizen die mohammedaniſchen Albanier 
fich dem heiligen Krieg gegen Serbien aniue 
ſchließen. Iſſa Boljetinatz ſammelt eine große 
Armee die mit Kanonen verſehen in Serbier 
eindringen jol 
Rumänien und Bulgarien. 

* Berlin, 31 Dezember. Wie der Kor 

reſpoudent des Berl. Tagebl. aus Sofia nit. 
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Giften Zwiſchenfall. 
Angeſichts des bul⸗ 
Den Greneſwiſckenfalls haben die 
ungen beſchloſſen, zur Unter⸗ 
0 Falles und Bestrafung der Schul 
ne gewiſchte Fomwiſſton zu ernennen. 


Sefa, 1. Januar. 


ern 


Die eugliſche Aegierung bezahlt 
Sen Schaden. 


Der Premiermi⸗ 
eilt dem Vürgermeiſter von Scarbo⸗ 
in ocsem Briefe mit, daß die enoliſche 
rung ben durch den Angriff der deutſchen 
1 vernsſachten Schaden bezanlen wird. 

x Japan und Mußland. 


Seiden, 30. Dezember. Nichtemtlich. Die 
Getandtſchaft teilte dem Reuterbureau 


daß das Gerücht nicht ern zu nehmen fei, 
lee trete deu ruſſiſchen Anteil an der Inſel 
cin an Janan segen Lieferung von ſchwerer 
rie ad. Die Geſaudtſchaft fügt hinzu, alle 
die Bapan zu zewäbrean beazſichtigt, Ere 
ich aus der herzlichen Be:iehaugen zwichen 
d nudb Sapan, beſonders aus dem Um⸗ 


Solche Unterſtützung hat nichts mit 
ſchen Geſckäft oder einem Gediets⸗ 

Ein ſolcher Handel würde den 
ehungen und der Freundſchaft ab- 
die ſeit langem zwiſchen beiden 


Sie franzöſſchen Sozialiſten. 


* Siosterdan, 31. Dez. Laut einer Mel 
8 hat die franzöſiſche ſoziali⸗ 
-Ngarit einen natriotiſchen Aufruf verfo. 
fenftict, in der fe ire Halima während der 
ganzen Dauer des Krieges erklären. In dem 
Aufruf ſagen die Sozialiſten: Wir kämpfen 
um bie Provinzen, die vor 44 Jahren ges 
gen ihren Willen Deutſchland einverleibt 
wurden. 
Sſſad Waſcha ſammelt Militär. 

* Dura zo, 31. Dez. Wie die Stefani⸗ 
ageritur melict, ſammelt Eſſad Paſcha Militär 
in Alkenen, um die Unabhängigkeit Albaniens 
zu verteidigen. 


A u. 
er ans Paris, 
TH 


von 
Senjt Georgy. 
(Nachdruck verboten.) 


seite Brief war der ſchmerzlich refi 
Abſchiedsbrief Irnees. Er enthielt die 
um ihrer gegenſeitigen Liebe willen den 
5 Eine Minute packte ihn der 
m das holde Geſchöpf, dann fiel ihm 
ihr Vater ihn von feinem Biene 


Wie 


ein, i 
batte Kiranäwerfen laffen. a 


Er lachte bitter auf. Von dieſem ſervilen 
Franzoſen hing feine Ehre ab. Wenn Monſieur 
Widara. heute bie Luſt hatte zum Klatſch, 
Wenn er erzählte, daß Scherlin ihn — Konden 
== bicusgeworfen harte, dann ward er zum 
der Stadt. ; ; . 
zu kairſchte mit den Zähnen. Er {prana 
Karin, in dem trockene Holzſcheite kniſternd 

2 Wert wildem Grimm ſchleuderte er 
in die Flammen, und aus der 
dem Schreibtiſch holte er alle 
er von ihr empfangen. Zuletzt 
dene Blumen und ihre Thstograpgie 
- — Da! murmelte er 


Schön füllt aben auf den Scheit und 
ir ät us allmählich von dem Feuer 
Die Flammen umgeben es mit röt⸗ 

i. Es feint zu leben! Raaden 
i unb ant darauf wie gebannt, Er fieht 
einmal die goldlockigen Girare, die ſchwarzen 
End Wimpern, unter denen hervor 
5 lt zen, zitiblauen Mugen ihn anzuſehen 
Icheinenn. - 
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Da diste egteren ſckon den upei 
deine Gabe ergalten, und keine 


Möalickkeit vorhanden it, einen Delegierten 
zwecks Entgegennahme der Gehälter na War- 
fher zu entſender, befinden ſich Meie Beam⸗ 
ten in ciner äußert kritiſchen Lage. Wegrend 
der Anweſenheit der rufüſchen Truppen wurde 
ein Beamter, Herr D., nan War Hau gefickt, 
um die Crkälier in Empfang zu nezmen. Da 
inzwiſchen die Stadt Lodz ron Deusſchen 
Truppen Felgi wurde, konnte err Z. nicht 
mehr zurückkegren, weshalb fy auch feme Fa⸗ 
milie in bedrängter Lage befindet. 
Beſtrafung. Der virantwortliche edakteur 
der „Lodzer Zeitung.“ Woldemar Peterſilge, 
wird mit einhundert Mark Strafe belegt, weil 
er eine Anordnung der Presverwaltung nicht 
befolgt bet. l 


r. In Sachen des Verkaufs von Me- 
tikeln erſten Bedarfs. Die Kommiſſion zur 
Verpropiantierung der Stadt, die zur Ausar⸗ 
beitung einer Taxe ür verſchiedene Arkikel des 
täglichen Bedarjs geſchritten if, die dem Gou 
vernementsamt zur Betätigung "orzele-t wer⸗ 
den fol, hat beſchloſſen, ſich mit den Ladenve⸗ 
ſitzern ins Einvernehmen zu ſetzen. Das Be 
fireben der Fommiſſton ift dahin gerichtet, einer- 
ſeits den verſchiedenen Klagen und dem Lebens⸗ 
mittelwucker vor zuben en, andererſeits aber den 
Konſumenten die Nis lichkeit zu bieten, die 
notwendigſten Artikel fur den Lebensbedarf zu 
einem zugänglichen Preiſe einzukaufen. Die 
Verproviantierungs ſektion ſient es als erforder⸗ 
lich an, Maximalpreiſe für genannte Bedarfs⸗ 
artikel feſtzuſetzen, gegen die zu verſtoßen bei 
hoher Strafe verbot en ift. Dagegen wird es 
jedem Detailhändler freigeſtellt unter Berück⸗ 
ſichtigung ſeiner Rechnungskalkulationen die 
Waren unter dem in der Taxe angegebenen 
Preiſen zu verkaufen. Auf dieſe Weiſe wird 
zum Vorteil der Konſumenten eine freie Kon⸗ 
kurrenz eröffnet. Es wird dies der einzige 
Weg fein zur Erledigung aller Mißverſtänd⸗ 
nijje, ferner wird es die Ladenbeſitzer veran⸗ 
laffen, ihre Waren in möslichſt großen Quans 
täten in Lodz ab zuſetzen und dieſelben nicht 
durch huisbereue Vermittler in anderen Dris 
ſchaften zu verkaufen, zwecks Erzielung eines 
höheren Gewinns. 

r. Von der Rechtskommiſſion der hie⸗ 
fiaen Bürgermitiz wurde der Arbeiter der 
Biedermann'ſchen Fabrik, Mawrzyniec Fronczak 
der in genannter Fabrik längere Zeit hindurch 
ſyſtematiſch Transmiſſtonsriemen und andere 
Sachen geſtohlen hatte, zu 2 Mochen Arreſt 
verurteilt. 


r. Sanitäres. Die Bürgermiliz des 2. 
Rauons erlieg eine Verordnung, wonach ſämt⸗ 
liche in dieſem Rayon befindlichen Fleiſchläden 
und Fleiſchhallen in entſprechender Sauberkeit 
gehalten werden müffen. Die Wände müſſen 


ſtets gewaſchen, die Fußböden und Fleiſchhack⸗ 


Dis Funken fallen auf die grade, 
Date, Sie verzehren den ſtolz geſchwungenen, 
roten Mund, deſſen weiße Zähne ihn bei dem 
Lächeln Irenes ſtets entzückren. Jetzt nahen 
ſie dem lieblichen Kinn — — dem ſchlanken 
Hals. — — — — — Nun ift es aus. Eine 
ſchwarze Platte zerfällt in viele Teile. „Fahr 
wohl, füße Maikönigin!“ ſagte er bitter 
lachend. Denn ſank er in einen Stuhl und 
vergrub den Kopf in den Händen. Er hat te 
fie geliebt! — Ja, er hatte fie geliebt, aber 
es war vorbei! 


„Nein, Irene, ich bin kein ſentimentales 
Weib!“ murmelte er. „Um Deinetwillen ſchone 
ich ihn hicht! Dein Vater iſt ein Schurke! 
Er fol meine Macht fühlen! Das ekle Gewürm 
läßt ſich nicht zertreten! Hüte Dich vor ihm!“ 

Es iſt mit einmal Winter geworden. 

⸗Durch Petersburg raft der November⸗ 
ſturm. 


violetten Boudoir der Fin⸗ 
nowskaja iſt es lauſchig warm. Nelkenduft 
durchbaucht den kleinen Raum. Von dem Ros 
kokoſalon fällt durch die ſchwere Plütchportiere 
nur ein ſchräger Lichtſtrahl in das Dunkel. 
Nur im Kamin kniſtern und knacken die Holz⸗ 
ſtöße, und der Wind, welcher die Flammen 
von Zeit zu Zeit vom Sckornſtein aus anfacht, 


In dem tief 


entlockt ihnen blaue und gelbe Lichter und 
ſprühende goldene Funken. 

In einem tiefen Stuhl fht Tatiana in 
einem fliederfarbenen Schlafrock. l 

Ihr zu Füßen Iniei Randen. 

Er hat die Arme leidenſchaftlich um ihre 


Taille gepreßt. Sie beugt den Kopf tief zu 
ihm nieder und küßt leiſe ſeine Stirn. 

Er hat ihr alles gebeichtet. Seine Liebe 
zu Irene, ſeinen Kampf gegen ihre Macht, 
ſeine ſchimpfliche Niederlage bei Scherlin. Die 
Erzählung hat ihn jo erregt, daß er jetzt wild 

| vor ſich hinſtöznt: „Wie ich ihn haſſe!“ 


Die Finnowekaja fühlt in ſich einen fo 
gewaltigen Jubel, einen fo 
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ſtolze Triumph, daß fie ihn nur müyſam verbergen 


125215 


Soldaten. 
3 mit Liebes- 
gaben zür die Soldaten der biden Armee 
eingetrolfen. 


r. Don Ser clektriſchen Straßenbahn. 
auf der Linie Nr. 6. die vom 
Miiflötier Kirchnlen und die oroemiefska⸗, 
Pelrikauer⸗, Tluga⸗, Mike Panska⸗ u. Rabe 
menskaſtraße bis zur Petrikauerſtraße und zu⸗ 
rück kurſterte, war, wie wir bereits mitteilten, 
in den letzten Tagen ſiſtiert geweſen. Seit 
Beute ift ker Verkehr enf dieſer Linje wieder 
aufgenommen worden. Die Züge kurferen aber 
nickt mi: früher, kondern vom Altflädter Air 
&enbins urch die Nowomiejska⸗, con kantiner⸗, 
Dluga⸗, Nilſch⸗, Panska- und Rad vanskaſtraßze 
53 zur Tetrikauerſtraße und zurück. 

e. Aus Wiatka. Eine Einwohnerin un 
ſerer Stadt empfing kurz vor dem Abmarſch 
der ruſſiſchen Truppen einen Brief von ihrem 
nach Wiatka verſchickten Mann, einem öſter⸗ 
reichiſcken Untertan, einen Brief, in dem er 
freikt, daß ſich in Wiatka 42 aus Lodz vers 
schickte Oeſterreicher und Deutſche befinden. 
Sie alle bilden ſozuſaren eine deutſche Kolonie, 


Die Zeit wird beim Kartenſpiel verbracht. 
Da mehrere Perſonen zuſammen wohnen, 


kommt die Miete jedem 1 Abl. 70 Kop. mo- 
natlich zu Reken, die Rot 6 bis 7 Rubel 
wöchentlich. Zeitungen treffen aus Moskau, 
Petersburg und Warſchau ein. 


Als Ablöſung der Neujahrsviſiten 
spendeten Herr R. Hunter und Frau (Panska⸗ 
ſtraße Nr. 54 RL 2 zugunſten des Goan: 
geliſchen Wafenhauſes. — Dankend beſcheini⸗ 
gen wir den Empfang. ö 

K. Neue Kooperative. Auf Initiative 
des Herrn Amfel enſtand in unſerer Stadt 
eine neue Kooperative, die aus 130 Mitglie⸗ 
dern beſteht und deren Zweck der Ankauf 


ven Lebens mitteln it, Sie trägt die Ge 
nennung „Üszezeinose” Zur Verwaltung 
gehören 10 ferſonen, die in der geſtrigen 


Sitzung die Mandate unter ſich verteilten. 

eftern ſchritt man bereits zum Einkauf von 
Echenämittelprobulten und von der nächſten 
Woche ab wird der Verkauf eröffnet. 


k. Vom jüdiſchen Lehrerverein. Die 
beim jüdiſcken Lehrervein gegründete Koopera- 
tive zur Verforgung der Mitglieder mit billi⸗ 
gen Lebens mittelprodukten entwickelt ſich ſehr 
gut. Der Kooperative gehören bereits über 70 
Perſonen an, deren Anteile die Summe von 
500 überſteigen. Sie verabfolgt auch Proviant 
für 500 Rbl. an die Mitglieder. In der 
nächten Woche erwartet der Verein größeren 


Transport von Kartoffeln. 


r. Verhaftungen. Von der Bürgermiliz 
wurden folgende Perſonen verhaftet: Jakob 
EGaftfreund wegen Widerſetzlichkeit gegen die 


kann. Sie betet Randen an und weiß jetzt, 
daß ſie ihn zurückerhalten hat. Nur Irene 
wäre noch zu fürchten, aber die ſe wird um 
ſchädlich gemacht, wenn Randen ihren Vater 
vernicktet. Die ſentimentale Deutſche wird 
nie mehr den Mann begehren, der ihre Eltern 
unglücklich gemacht hat. 


Zärtlich fährt die Tänzerin über Randens 
Haare und koſt ihn fanft: „Du wirſt Dich 
rächen, Lieber!“ 

„Aber wie, Tatiana? Soll ich ihn fordern, 
ibn niederſchießen?“ 

Sie lacht ihr dunkles, betörendes Lachen. 
„Setz Dich dort auf den Stuhl und böre gut 
zu. Mein Plan iſt fertig!“ , 

Randen gehorcht. Er nimmt Platz und 
ſpähr nach dem ſchönen Weibe, deſſen Umriſſe 
er noch ſckwach ſieht. Nur ihr Geſicht und 
ihr bronzeſarbenes Haar find von dem Ramin: 
feuer matt beleuchtet. 

„Nun und?“ fragte er geſpannt. 

„Merk auf, mein Lieber!“ Der Einfluß der 
geſamten Umgebung fangt an, ihre Wirkung zu 
tun! Ich fühle, daß der ewige Kampf gegen 
alle ihn zermürbt. Er wird mich an der Oper 
laſſen, mir in ſeiner Großmut jeden Wunſch 
erfüllen, den ich ausſpreche, und — fro) fein, 
wenn ich ihm den Mbjchied erleichtere! Viel 
leicht bin ich ihm über. — Oder ein neuer auf. 
gehender Sing verdunkelt meinen Banz!" 

»Und das ſagſt Du ſo ruhig 2“ 

„Ich liebe Dich, Berndt, ich will Dein 
Weib werden! Nur Dir gehören!“ antwortet 
die Finnowskaja und wehrt feinem Zärtlich⸗ 
keitsausbruch. „Skill, Freund, jetzt bedarf es 
meiner höchſten Diplomatie! — Er muß das 
Gefühl haben, daß er mich verabſchiedet, er 
mich, — verſtehſt Du? — Als Mann weißt 


ren 


Du, daß Itzr immer dann am grosmütigſten 
feid, wenn Ibr uns los werden wollt, nicht 
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im pawe Zawadzkaſtr. 22. 


Ferner wurden verhaftet: Koppel Ziegler, 


linke Kelmſtaße Nr. 5 wegen Dieb kahl. Shlama _ 
Jakob Bornſtein Niuenaſtraße Nr. 9, wegen 


Diebſtahls bei Herrn H. Jörſter, Petrikauer⸗ 


ſtraße Nr. 45. 


S. nz irtehtraße Nr. 34 und 
Rar Sala wonzait, 
bret Säcken Garn 


an friiher Tat feſtzeno amen waren, tople 
Arkadius Nowarski, wohngaft Drewnowska- 


paže Nr 101, wegen eines Kartoffeldiebtagls 


y. Aus Lagiewniki. Laut Daten, die ven 


der Verwaltung der Lagziewniker Gemeinde or 
fanell wurden, fielen während der letzten 
Färpfe auf die Kirche des kl. Antonin und 


Gi. 


das ehem. Kloſtergebäude in Lagiewnik! von 
ruſſiſcher Seite zahlreiche Geſgoſſe; eine 
aroãe Zahl von Schrapnells explodierte 
auch auf dem Kirchhofe, auf den nahen 
Plätzen und im Garten des Propftes. 
Anläßlich der Ehrerbietung für dieſe hie 


ſtoriſche Stätte, die während der dort Tat in- 


denden Ablaßfeſte von den Lodzer Einwohnern 
zahlreich beſucht wird, geben wis eine nähere 
Schilderung der Beſchädigungen und Spuren, 
die auf den beiden erwähnten Gebäuden zu 
ſehen find. Vor allem find zahlreiche Lö mer 
im Dade der Kirche und in den Mauern ſicht⸗ 
bar, die von Schrapnells und Gewehrkugeln 
herrühren. In der Mauer über der Sakriſtei 
ſteckt noch jetzt eine Kanonenkugel, die niz 
explodierte, eine andere Kugel ſteckt in der 
dauer des Glockenturmes, deffen Dach wie ein 


Sieb ausfieht. In der Kirche find fait ſämt⸗ 


liche Fenuſterſcheiben zertrümmert. Das ches 
malige Kloſtergebände wurde von den Are 
tillerie = Geſchoſſen bedeutend beſchädigt: 
vier Schrapnells durchlö herten das Dach 


des Gebäudes und prallten an der Kir gen⸗ 


wand über dem Altar des heiligen Frane 
ziskus, neben dem Grabe des ſeligen Raphaels 
ab. Ein Schrapnell ſchlug in eine der oberen 
Wohnungen ein, in der ſich jedoch niemand 
defand. Die Einwogaer ver keckten ſich nämlich 
in den Kellerräumen. Ein Shrapuell ful auch 
in das Schullokal, wobei die Einrichtung ver⸗ 
nichtet wurde Die in der Nähe der Kirche 
befindliche Kapelle wurde nur durch Gewehr⸗ 


kugeln beſckädigt. Das in der Nähe der 
Kirche gelegene Gutshaus des Barons L. 


Heinzel hat gleichfalls ſehr gelitten. In das 
Palais ſchlugen zwei Schrapnells ein, wobei 
te wertvolle Zimmereinrichtung vernichtet 
wurde. Auf dem Gutshof brannten einige 
Wirkſchaftsgebäude nieder. Int Park wurden 
zahtreiche Bäume vernichtet. Im Garten des 
Propſtes, ſowie im Park des Barons Heinzel 
befinten ſich zahlreiche Gräber. 


k. Die erſte Kinderbewahrauſtalt an 


re. 


der Smugowaſtraße Nr. 4 ift bereits wiederum 


volſtändig täti 


Tärlich werden nach dem 


„Ja!“ entgegnet Handen atemlos. 


„Nun wohl, ich werde ihm alles fuggerieren 
und den Machenſchaften derjenigen helfen, die 
ich unter Umſtänden vernichten könnte! Noch 
iſt meine Macht über ihn grenzenlos. Ich 
werde jie gebrauchen, ſodaß er mir den Fipe 


ſchied gibt, aber mir alles bewilligt, was ich 


mir wünſche!“ 
»Und was wird das fein 2“ 


Wieder lachte fie girrend. „Um der Wel 


willen muß er mich verheiraten, und zwar mit 


Dir, Berndt!“ 

„Tatiana!“ 

„Dannn muß er mindeſtens ein Jahr Ur 
laub geben! Mein Vermö zen iſt groß genus, 
das Deine auch! Um Juwelen brauche ich 
nicht zu bitten, 
die Tänzerin laut und klar, „jo bleibt mir nur 


ich hade genug! Alfo,” ſa gte 


ein großer, ſelbſtloſer Wunſch, den er mir nicht 


obftiagen wird!“ 


Sie ſtand auf und 
den Kopf. 


Er ſprang 


hob die Arme hinter 


empor, von ihrer Nähe und 


Spannung benommen. „Und dieſer eine Wunſch, 


Geliebte 2 

mil Deine Rache, 

ihn, ich verlange von 

Hafen wird — und Scherlin iſt ruiniert!“ 

„Weib, Weib, rief Randen überwäl⸗ 

tigt. „Wenn Du das durchſetzen könnteſt! 

Aber nein, ſoweit geht Deine Macht nicht!“ 
Meer burg wird Hafen!“ ſagte fie ruhig. 
Uud ich, Berndt Randen, Dein ergebenſter 


Sklave!“ jauchzte er und riß fie in feine 
Arme. 


Bernd:! 


(Fortſetzung folg.) 


Ich bitte 
ihm, daß Meerburg : 


N. 2. 


Aſyl 200 — 250 Kinder im Alter von 
7 Jahren gebracht. 

L. „ Tee wird billiger. Da gegenwärtf 
größere Quantitäten Tee von ben Kolonial 
waren⸗Sändlern in der Proving aufgekauft 
wurden, beginnen die Preiſe für dieſen Artikel 
wieder zu fallen. 

n. Niederreißen der Zäune. 


2 bis 


8 . > Dolzraube zu 
euern, wurden fliegende Abteilungen der Bür⸗ 
mil; und Mannſchaſten der freiwilligen 
feuerwehr abdelegiert. ; 


aufs von Lebensmitteln in die Umgegend 


von Lodz begeben, deklagen ſich über das un⸗ 


von Fuhrwerken, die mit Lebens⸗ 
Lodz fahren. 

Zufuhr 

Talar 


und zwar Lichten, Zünd⸗ 
hölzern, Zucker und Mehl nach Lodz gebracht 
Die Preiſe für dieſe Artikel ſind infolgedeſſen 
gefallen. ; 
K. Bom Komitee für Obdachloſe. 
Geſtern abend fand, unter Vorſig des Herrn 
H. Skowrouski eine Sitzung in Angelegengeit 
er Veranftaltung eines „Nachmittagstees“ 
Ro ) zu Gunſten des genannten Ko⸗ 
tees alt, der am 16. Januar im Weigen 
dale des Hotel Manteuffel veranſtaltet mers 

n fältig 
und aus ejang Muſik, Deklamation u. a. 
tehen. Das Eutree wird ſehr niedrig bes 
y jein, 


p 


un 
2” 


tinfer Straßerpflafter Am Don 
nerstag nachmittag trat die 41 Jahre alte 
Frau eines ebers Emilie Michalska in ein 
Loch des Straßenpflaſters vor dem Hauſe 
Nr. 13 an der Ogrodowaſtraße in Baluty, 
hin und verletzte die Stirn. Die erſte 
Hilfe erteilte ihr ein Arzt der alarmierten Un⸗ 
allſtatien. 

* Won einem Hunde gebiſſen wurde 
m Freitag vormittag vor dem Hauſe Nr. 48 
der Maryſinskaſtreße der 13 Jahre alte 
un eines Fleiſchers Seweryn Dobrowolniak. 


ungsſtati . 


früh im Haufe Nr. 6 an der Ceglanaſtraße der 
30 Jahre alte obdachlofe Antoni Woiciechomsti, 
der bei einem Diebſtatzl etappt wurde. Im Ret⸗ 
tungswagen wurde er nach dem Poznanskiſchen 
Hoſpital geſchafft. Sein Zuſtand if ſehr ernſt. 


Don der Armenküche. Die im 
ligg? eröffnete Armenküche unter der 


ide des Technikervereins verabfolgt gegen⸗ 
zig circa 3,000 Mittage täglich. Die; Küche 
wird hauptſächlich von den Arbeitern beſucht; 
ein Mittag koſtet 5 Kop. 


im Streit. Vorgeſtern nachmittag geriet 
Sauſe Nr. 107 an der Zgiers kaſtraße 
Jahre alte Träger Moſes Roſen 
Droſchkenkutſcher in Streit, 
im Verlaufe deſſen er von letzterem einen 
Peitſchenſchlaz über das Geſicht bekam, 
ifo das ihm die rechte Wange aufplatzte. 
Ein Arzt der Rettungsſtation erteilte ihm die 
erſte Hilfe. . 

X. Kampf mit Dieben. In die Wohnung 

eines gewiſſen Woowinsei an der Ceglanaſtraße 
Nr. 8, neben dem Balster Ringe, find um 
2 Uhr nach Mitternacht Diebe eingedrungen. 
Sie wurden von den Nachbarn bemerkt und ers 
griffen die Flucht. Als max fie feſtnehmen 
wollte, zoges die Diebe Meſſer und ſtürzten fü 
; wobei der 24lührise Joſef 
Schulz, der 27 jägrige Roman Schulz und deren 
Mutter & in Schulz verletzt wurden. Ein 
rend der andere, ein gemiiier 
icz, feſtgenommen wurde, Nach 
2 gab der Verhaftete den 
3 Komplitzen au, eines gewiſſen 
sli, der in der Wohnung feiner 


der Zgierkaſtraße Nr. 27 ver⸗ 


vor È r 
der &: 
mit einem 


i der elektriſchen Fern bahn 
Kor Arien, Nach fafi ſiebenwöchiger Unters 
brechun iii geſtern der Verkezr auf der 
in Lodz⸗Zgierz wieder auf⸗ 


Der 


zn m Zgierzer Stadt- 
Tramwag⸗Remiſe. Die Bahn 
bei der dreiwöczentlichen Bes 
on 2993 Und der zwiſchen Lodz und 


Oger; Akkillerketämpfe burg Srauaten 
nd S zum Teil zerſtör! worden. 


x der 
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ig hal 
. Gefülſchtes Wiehl, Straßenhändler 
nen auf der Wschodniaſtraße Weizen⸗ 


erſte Hilfe erteilte ihm ein Arzt der Rete 


e Derprügelt wurde am Donnerstag 


i ee RR 
einem Pfandleihhauſe abgenommen und dem 


Erſchöpfung infolge Hungers aufgefunden. — 


zin, Pekrikauerſtraße Nr. 19, ausgeführt, wo 


Sstre Zeitung — Sonna 


mehl u 16 Kop. pro Pfund. Cs wurde nun 
feſtgeſtellt, daß das Weizenmehl mit Kartoffel⸗ 
mehl gemiſcht iſt. FGS 
4 r. Abgenommenes 
kanzlei des 2. Rayons der Bürgermiliz beind 
lich verſchiedene den Dieben e fl. 
berne, mit dem Monogramm M. Burtalo ger 
zeichnete Gegenſtände, die dort vom rechtmäßt⸗ 
gen Eigentümer abgeholt werden können. — 
das feiner Zeit N. Natanowicz, Alter 
Nr. 6, geſtohlene goldene Brillanten⸗Kollier 
wurde von der Bürgermiliz des 3. Rayons in 


vr e 


rechtmäßigen Eigentümer eingehändigt. — In 


der Nacht von Mittwoch auf Donnerstag Wurde 


von Milizianten des 2. Rayons eine Fuhre mit 
10 Sack Zucker angehalten, die, wie es ſich her⸗ 
ausſtellte, Herrn Lend geſtohlen wurden. Der 
Zucker wurde dem rechtmäßigen Beſttzer zurück⸗ 
gegeben und die Diebe namens Iſrael Konarski, 
18 Jahre alt, und Schija Goldſtein, 17 Jahre 
alt, verhaftet. Sie wurben von der Rechtskom⸗ 
miſſion der Bürgermiliz zu je 2 Monaten Ges 
fängnishaft verurteilt. 


** Plötzliche Erkrankungen. Am Donuers⸗ 
tag vormittag wurde vor dem Haufe Nr. 99 
an der Petrikauerſtraße ein unbekannter etwa 
60 Jahre alter Mann im Zuſtande völliger 


Am Freitag nachmittag brach vor dem Hauſe 
Nr. 95 an der Rzgowskaſtraße die 78 Jahre 
alte Malwine Smardzewska, die aus der 
Kirche heimkehrte, entkräftet zuſammen, wobei 
ſie den Kopf verletzte. Die erſte Hilfe erteilte 
ihr ein Arzt der Rettungsſtation, worauf fie 
von Bekannten nach ihrer an der Tus zynska⸗ 
ſtraße belegenen Wohnung geführt wurde. 


T. Diebſtähle. Bei der Bärgermiliz wurden 
folgende Diebſtähle zur Anzeige gebracht: Im 
Haufe Ws chodniaſtraße Nr. 34 wurden dem 
Einwohner Benzion Selmann Wäſche im Werte 
von ca. 100 ROL geſtohlen. — Aus der Wohe 
nung des Hausbeſitzers Laibel Sachs, Petrie 
kunerſtraße Nr. 9, wurden eine dunkelrote 
Plüſchdecke und verſchiedene andere Sachen im 
Werte von 120 Röbl. geſtohlen. — Vorgeſtern 
wurden aus dem an der Cmentärnaſtr. Nr. 12 
gelegenen mechaniſchen Steinmetzgeſchäft von 
Urbanowski vier Treibriemen im Geſam twerte 
von 430 Rubel entwendet. 
wird gefahndet. 


k. In der Nacht zu Freitag wurde ein 
großer Diebſtahl im Jaroslawer Wäſchemaga⸗ 


Waren im Werte von gegen 1000 Rubel ge⸗ 
ſtohlen wurden. 
dingfeſt zu machen und ihnen die Hälfte des 
Geſtohlenen abzunehmen. — Vorige Nacht 
drangen bisher noch unermittelte Diebe in die 
Handlung von M. Schattan, Cegielnianaſtraße 
Nr. 43, und ſtahlen verſchiedene Galanteriewa⸗ 
ren im Werte von etwa 1000 Rol. 


r. Leuczyee. Zur Lage. Infolgedeſſen, 
daß unſere Stadt zu einem Zentrum der 
deutſchen Militärbezörde erhoben wurde, macht 
ſich in der letzten Zeit hier ein febr reges 
Leben im Handel ſowohl wie in geſellſchaft⸗ 
licher Beziehung bemerkbar. Eine charakte⸗ 
riſtiſche Erſcheinung der Gegenwart iſt, daß 
ſich jetzt faf die geſamte bieſige Einwoßner⸗ 
ſchaft mit Handel befaßt, darunter auch fak 
alle früheren Handwerker und Gewerbetreiben⸗ 
den. Der Haupthandelsartikel And Landpro⸗ 
dukte, ſowie Lebensmittel. Die Umſätze ſind 


bedeutend. Die Lebensmittel ſind hier in den 
letzten Tagen im Preiſe geſtiegen. Ein 
Pfund Brot, das früher 7 Kap. gekoſtet, 


koſtet gegenwärtig 10 Rop, ein Korzec Rare 
toffel, der früher 2 MoL 40 Kop. koſtete, koſtet 
jetzt 3 Rbl. und noch mehr. In Anbetracht 
deſſen, daß ſich viel Mühlen und Zucker⸗ 
fabriken in der Umgegend befinden, iſt hier der 


Zucker und das Mehl verhältnismäßig billig. 


Sohle, Naphtha und Lichte dagegen fehlen hier 
gänzlich. Der geringe Vorrat an Lichte, der 
hier noch vorhanden war, wurde vor einigen 
Tagen zum Preiſe von 1 Rbl. 30 Kop. das 


Pfund verkauft. Um durch gewiſſenloſe 
Spekulationen elne weſtere Teuerung der 


Lebensmittel und anderen Produkten vorzubeugen, 
bat die hieſige Kommandantur und die hieſige 


Bürgermiliz entſprechende Naßnahmen ge 
troffen. Vor einigen Tagen bat die 
Sommandantur die Verordnung erlaſſen, 


laut welcher es frena verboten ift, Lebens mite 
tel sder ſonſtige Produkte erſten Bedarfs aus 


der Stadt auszuführen. Selbſt denjenigen 
Perſonen, die Lebensmittel für ibren eigenen 


Bedarf und nicht zum Verkauf ausführen wol⸗ 
len, werden die Lebensmittel beſchlagnahmt.— 
Von den Kämpfen, die in der Umgegend Ratte 
fanden, hat die Stadt faſt gar nicht gelitten. 
Nur eine der katholifczen Kirchen ſowie die 
Synagoge wurden ein wenig beſchädigt. Durch 
einige Schrapnells, die in der Allee fein, find 
nur die Fenſterſcheihen im Hauſe von Roga 
zynski in Scherben gegangen. Die deutſche 
Bebörde hat in der Nähe der Stadt eine 
iſtation für die neuerbauten ſchmalſpurigen 
enbahnen errichtet. Auf dieſer Station bes 
t ſich ein groß es Lazer von verſchiedenen 
ialien für das deutſche Militär, wie 

Munition, Lebensmitteln etc. Dieſe 
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Rach hier und noch weiter führt, bildet einen 


Hauptſtation der neuerbauten Bahn, 

der deutſchen Grenze über Sompolno und Kolo 
Knotenpunkt der nach verſchiedenen Richtungen 
führenden neuen Zweigbahnen. Durch die 
Erbauung dieſer neuen Bahnen hat ſich das 
geſchäftliche und wirtſchaftliche Leben in der 
ganzen hieſtgen Gegend bedeutend gehoben. 
Der Straßenverkehr iſt nur bis 9 Uhr abends 
geſtattet, Im Verkehr befin det ſich hier deutſches 
und ruſſiſches Geld. a 


T. ZBdunska Wola. Der Direktor 
der 2. Geſellſchaft Gegenſeitigen Kredits Herr 
L. Lipſchütz wohnt zeitweilig in Lodz an der 
Panskaſtr. Nr. 29 und zahlt den ſich mel denden 
Mitgliedern ihre Spareinlagen teilweiſe aus. 
x. Noworadomsk. Die Eiſenbahn⸗ 
kommunikation zwiſchen Noworadomsk 
— Czenſtochau—Bendzin und Sosnowice wurde 
wie derhergeſtellt. Die Chauſſeewege werden 
ausgebeffert. Die Stadt hat infolge der letz⸗ 
ten Kämpfe bedeutend gelitten. In der vere 
gangenen Woche wurde ein Bürgerkomitee ins 
Leben gerufen. Die Straßen der Stadt werden 
elektriſch beleuchtet. 


ater, Knust und Wissens 
Tierſtatiſtik. Welche gewaltigen Fort⸗ 
ſchritte die naturwiſſenſchaftliche Forſchung in 
den letzten fünfzig Jahren gemacht hat, zeigt 
u. a. auch ein Vergleich der im Jahre 1865 
bekannten Arten von Tieren mit den beute 
bekannten. Die Ziffern find für Säugetiere 
1200 und 2300; Vögel 3600 und 11.000; 
Reptilien 543 und 3400; Fiſche 3500 und 
1100; Spinnen 1040 und 3070: Tauſendfüß⸗ 
ler und Kruſter 400 und 1300; Inſekten 
49.100 und 220,150; Würmer 372 und 607; 
Stachel⸗ und Bauchtiere 250 und 1805; Fos 
raminiferen 50 und 400; Protozoen 305 
und 3500. 


Telegramme. 


Auszahlung von Coupons. 


Newyork, 30. Dezember. Der am 2. Nas 
nuar 1915 fällige Coupon der 4% Refunding 
Bonds der San Louis und San Francisco⸗ 
Nailroad Company wird vom Fälliakeitstage 
ab in der gleichen Weiſe wie der letzte Yulie 
Coupon gegen Vorzeigung der Certiſikate aus⸗ 
gezahlt werden. 


Das Flugweſen 
in den Kriegsmarinen. 


In allen Großmarinen machen ſich heute 
bemerkenswerte Beſtrebungen geltend, das 
Marine⸗Luftfahrtweſen zu einem ſtrategiſch 
und taktiſch wichtigen Hilfsmittel auszugeſtalten. 
Eine waffenmäßige Ausnutzung der Luftſchiffe 
und Flugzeuge hat man allerbings bisher im 
Dieuſte der Marine hinkanhalten müſſen. Es 
iſt freilich von engliſcher Seite auch dieſes 
Moment ſchon als gelöſt bezeichnet. Im Hin⸗ 
blick auf die techniſchen Unzulänglichkeiten, bie 
ſich noch mit beiden Luftfahrzeugarten pera 
binden, ſollte man ſich aber doch vor einer 
derartigen Ueberſchätzung dieſes neuen Elements 
hüten. Es wäre ein Zuviel auf eine Karte, 
wollte man jetzt ſchon den Zielen des modernen 
Kriegsſchiffbaues auf Grund einiger Achtungs⸗ 
erfolge der Luftfahrzeuge in der Aufklärung 
eine neue und vielleicht ſogar vernichtende 
Richtung zeigen. 


Praktiſch genommen, kann man nun wohl 
irgendeine Ueberlegenheit dieſes oder jenes 
Staates im Marine⸗Luftfahrtweſen in techniſcher 
Beziehung kaum als vorhanden bezeichnen. 

Ein Ueberblick über den Stand des Flug⸗ 
weſens in den verſchiebenen Marinen dürfte 
intereſſieren. 


Es fehlt heute in keiner Morine mehr das 
fliegende Marineflugzeug, wohl aber die bei 
leidlichen Wetterverhältniſſen ſeetüchtige Ma⸗ 
ſchine. Im allgemeinen vollziehen ſich, ſoweit 
es das Flugweſen angeht, die Ereigniſſe in 
der deutſchen Marine mit einer ziemlich aus⸗ 
geſprochenen Heimlichkeit. Anders ſteht es in 
dieſer Beziehung in England. Was dem dort 
Erreichten dabei eine bemerkenswerte Note 
gibt, it die ſyſtematiſche Einrichtung von 
Marineflugſtationen in der Form, wie es 
heule geſchieht, allerdings noch mehr eine 
Geldfrage als ein Beweis für die glänzende 
Ueberlegenheit engliſcher Marinetyven. Es 
find augenblicklich ſchon fieben folder Flug 
ſtützvunkte, von denen fünf an der Oſtküſte 
und zwei an der Sübküſte liegen, geſchaffen 
worden. Jede dieſer Stationen fol mit 
einem Dutzend Apparaten ausgeſtatet feim 
Mag nun auch die Zahl nicht für jeden Plak 
ſtimmen und desgleichen auch auf manchen 
Stationen das Material nicht gerade muſter⸗ 
gültig ſein, ſo liegt doch unbedingt ſchon in 
diefer Organifterung eine nicht zu unter⸗ 
ſchätzende Ueberlegenheit. Deshalb haben auch 


die von 


| 


die 


Vorgänge in England auf dem Gebiete 
des Marineflugweſens wohl verdient, beachtet 
zu werden. So, wie die Dinge jetzt Liegen, 
kann die engliſche Admiralität von ſich be⸗ 
haupten, mindeftens fo viel Waſſerflagzeuge zu 
beſitzen wie alle anderen Großmarinen zu⸗ 
ſammen. Das bedeutet gleichzeitig das Vor⸗ 
handenſein eines Marine ⸗Fliegerkorps, das auch 
im Ernſtfalle eine Rolle zu ſpielen vermag. 


Es ift nun praktiſch überflüſſig, an Hand 
von Flugleiſtungen, die in dieſer oder jener 
Marine mit Weſſerflugmaſchinen erzielt find, 
Vergleiche nach der einen oder anderen Nich⸗ 
tung anzuſtellen. Andere Marinen, fo die fran⸗ 
aöftiche, amerikaniſche und ruſſiſche, haben gleich⸗ 
falls eine Anzahl von Apparaten erworben, die 
nach Herkunft und Typ vielfach mit dem Hra- 
terial, das die engliſche Marins beſitzt, übers 
einſtimmen. Hat man doch in England frau⸗ 
zöſiſche und amerikaniſche Erzeugniſſe angekauft. 
In allen Marinen haben fih die Fluggenge, 
die es bei weitem aber noch nicht auf bie 
Leiſtungsfähigkeit der Heeresapparate gebracht, 
anläßlich von Manövern und anderen Uebungen 
ausreichend bewährt. Verſuche mit drahrloſer 
Telegraphie, die von den Flugzeugen aus gês 
macht wurden, haben dazu deren Verwendungs⸗ 
fähigkeit erwieſen. Es ift alfo jedenfalls für 
eine Ausgeſtaltung des Marineflugweſens eine 
gute Grundlage vorhanden. 


Die technische Löſung der Frage fshi mar 
heute allerdings noch auf zwei Wegen zu ers 
reichen. Die Grundform des Waſſerflugzeuges 
war die mit Schwimmkäften ausgerüſtete Gew 
res flugmaſchine. Eine große Anzahl ise nud 
ausländiſcher Konſtrukteure iſt auch jetzt noch 
tiefer Bauart tren geblieben. Den Schime 
mern at man ein etwas mehr ſchiffsmäß iges 
Ausſehen gegeden und naturgemäs auch den 
Aufbau der Flugausrüſtung ſeefägrger ausge⸗ 
ſtaltet. In der engliſchen Marine wird eine 
ganze Reihe dieſer Maſchinen verwendet, dabei 
zum Teil große und ſchwere Apparate, die mit 
200pferdigen Motoren ausgerüſtet find, 

Schon die recht anſehnliche Motorleiſtung 
zeigt, daß man weſentlich über das hinausgeht, 
was man im Heeres flugweſen als normale Sins 
triebskraft bezeichnet. Ege man freilich zum 
richtigen Hochſeetyd gelangt, dürfte doch 48. 
eine geraume Zeit vergehen. 


einer Motorausrüſtung von 400 bis 500 
Pfer deſtärken wären zum min deſten das Nel 


wendige. 


Für derartige Apparate dürfte wohl in erfter 
Linie das fliegende Boot die gegebene Kon⸗ 
firuftion fein. Verſchiedene deutſche Flug zen 
fabriken, die ihre Flugbo ote zum Teil durch die 
ſachkundige Mitarbeit von Boots werften haben 
herſtellen laſſen, bringen dieſen Typ heraus 
In einer Ozean⸗Flugmaſchine ift dieſer übrigens 
aus bereits verkörpert. Denn das Flug ze na, 
mit dem Curtiß das Luftmeer über dem Ozean 
bezwingen will, ifi ein Flugboot. Das choes 
weitgeſteckte Ziel des Amerikaners ſcheint feinze 
Erreichung nun doch nicht ſo nahe zu ſein, wie 
es nach den erſten Probefahrten der „Amerita⸗ 
hieß. Der befte Beweis, daß die rein theszea 
tiſche Ueberlegung für derartige Projekte nicht 
maßgebend ſein darf. 


— —d — rap 
Vermilchtes. | 

A & 

Einer der koſtbarſten Spiegel, dis 
wohl je angefertigt worden ſind, ſtammt aus 


der Meißener Manufaktur, und awar aus ihrer 
beſten Zeit. Kurfürſt Auguſt III. ſchenkte ihn 
feiner Tochter Maria Joſepha, der Gemahlin 
des Dauphin Ludwig von Frankreich, zum Ges 
burtstage ihres erſten Kindes. Aus dem von 

gebildeten 


Girlanden, Blumen und Arabesken 
Rahmen dieſes Spiegels erheden ſich in voll⸗ 
endet künſtleriſcher Ausführung die Seſtalten 
Apolls und der neun Muſen. Das herrliche 
Werk wurde in Verſailles im Kriegsſagle quia 
geſtellt. Die Koſtbarkeit dieſes großen Spiegels 
kann man aus folgendem erſehen: Die Mo⸗ 
delle des Kunſtwerks ſind noch heute in der 
Meißener Manufaktur vorhanden, und fe 
wurde vor einigen Jahren mit ihrer Hilfe der 
Spiegel zum zweiten Male hergeſtellt, diesmal 
freilich in bemaltem Porzellan. während die 
erſte Ausführung nicht bemalt geweſen war, 
Und diefe Neuanfertigung koſtete die Kleini⸗ 
keit von 15,000 Mark! — Als das Kurier 
in Paris angekommen war, errezte es ds 
allgemeine Bewunderung, aber ant 
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man an der wundervollen Arbeit ſelbſt nichts 
Ernſtliches tadeln konnte, fo ſuchte man nach 
Kleinlichkeiten. Man fand, daß die fihönen 
Figuren den Eindruck von gebleichtem Holze 
machten, daß der Vergoldung harrte, und daß 
der Fiſch, der dem Spiegel als Unterſatz dient 
der richtigen Verhältniſſe ermangele. Heute 
lächelt man über dieſe Ausſtellungen, denn 
dieſer Meißener Spiegel gehört zu den feinſten 
und vollendetſten Kunſtwerken. 


Maſchinen mie 


Bedger Petina — Sommbenb, den 20. ener 
Spezial? Arzt 


für aut. und veuer. Leden 
ani kännerihmächt. Bei 
its 
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zurückgekehrt. 


btonſtantinerſtr. 12 Tel. 3541 
ton 9—1 und 8, Damen 5—5 
Sonntags 9—3. Separate 
WMartrzimmer. 2515 
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Wolnd union irr? Nr. 2 
Seenialitt ur aut, Saar- e: 
mni veueriſche. Seſchlechts⸗ 
Araukheit. A. Männerſchwäche. 
mit künſtlicher 
Höhenſonne (Dusmlampe) und 
ser Sgphilis rub Ehrlich Hat a 
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jue und 11 ohne Berufs⸗ 
== für den gesamten Eunenausban.. = aueh mil Gleki: zitat (Elekkro⸗ 
$ yh) und YBfbraiionsMafage. | 
Ansstellungeräume : Werkstätten: = Epre gitunden zen I und 


j 2 4— für Damen non 55 gr. 
E Beſont eres Wartezimmer. 


Selepdon 13 50. 


Peirikausr-Sir Br 101. 
Telsphen Hr. 15. 


Biuga-Stlasse Hr. 112, 
Telepuon Rr. 28-38, 


ws 

A 22 EF © _ 
sr. M. Goiöfard, 
Haut- Seichiechts⸗ beneriche un 
aar- Krantzeiten. 24628 
Zawazz a Straßr Nr. 18, 
2848 


Ecke Wulczanska. 
Sprechſtunden: J—12 m 5-7, 
jär Damen son 5 bis 8 Uhr nachm. 


zurückgekehrt Ä 
Dr. Rabinowicz im 


Srezialerz: fü: Pals, Naſen⸗ 
Au. Qhrenkraukteiten. 
Zielouaſtr. Ar. 3. Tel. 1018. 


Sprechſtunden 11—1 und 5—7. 
Sonntags v. 11—1 Ubr nachm 
05713 


dr. W. Dutkiewicz, 


veneriſche⸗, DANH und Dark. 
krankheiten. 


Rawrotſtr. 1, Ecke der Peirikauerſir 


Empfängt von 9—12 und von 
—3 Damen v. 4 —5UEr 98044 


€ = = K h 
br. Langbard, 
gem, Et. der Perliner Klinker 
Beneriihe, Geſchlechts⸗ 

und Hautkrankheiten. 
8—i u. 4—8. Damen 4—5 ft 
ſonderes Warten umer. Blutun 

terſuchung bei Syphilis. 
Zasadzka Ltr. 10. ei. 33-08. 
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Das Tuch- und korp locer 


80, Petrikauer-Str. Ne. 80, 


empfehlen sich zur. 


SiNige aber feste zreiza! 


EEE I ENEIT enerne 


aus Platten, Zinfahrten aus Granit, Borten aus, 
Biöcken, naeh den Verschriften des Magistrats 
verlegt 8 383 


Dr. Klosenberg, 
Petrikauerſtraße zr. 10, 
Rerben⸗Kraukheiten, 

Telephon 21.27. gyer 


Hebamme, 
aprängt Kante, erteilt faf- 
"ta ge, Diskrelion jugeſicher!. 
Andemttellen Preisermäzigung. 

Slumwnaſtraße Nr. 31, linke, 
2 Off ne, 1. tos -2699 
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Si, Börs zi, 


Warſcheu. Lesznoſtr. 12, i 
wirkſamſtes und ſicherſtes 
Mittel zur 1 von 
Schhwielen, 

ur 
Hühneraugen 
und Warzen. Entfernt aum 
reraltete und eingewachſene 


Ouügueraugen mit der Wurzel, 
Preis 35 2 60 op. 


2 


m Fässern zus Flaschen 


ist heil, Von reinem, gutem Ge- 
schmack und sehr bekömmlich. 


Er 


1 


= 


Ohren,, 


elektr. Licht. Bäder. 
. von 10—12 Uhr. 


Telephon Ne 22-97. LODZ Telephon M 22.97. 


Lager und Kontor Orla- strasse Nr. 1. 


Nachei- Oefen mit Gasheizung, Kachei-Wannen, 
Majnlika-, Berliner- Queärstel-Belen, Kamina, 
Rochkerde, Wandpiatten, Fussbodenplatten, 
Eisen-Klinker ete. 09304: 


Master zu besichtigen im Industrie- U. Gewerbe-Bazar, datt. gi- 


Das Nachsehen, verbessern und Umsetzen von Qafën wird rest, 
schnellstens urd preiswert durch fachmärnische Kräfte besorgt 


[Widzewskaſt traße Nr. 13. 
Redakteur 


Herausgeber J. Peterſilge s Erben 


505 und 14 


ohne 


r. Lewrswicz, 


br. L. Orybulski 


 Wirtchespehle 


HReihspentiher). der Bereit 


f miji 
an Müllers Erben. Neu⸗Nokicie. 


OTN SEI. 


Naß eu- und Salsiranikeiten, gewelener Affen 
an der Breslauer Unkverſttats klinik Prof. 
zezt Petrikauerſtr 123, Tel. 36-97, 


Sprechſtunden von 10—12 und von 4— übe, 


Eduard LANEN E 


: Woldemar Peterfilge. 


2 Dauner) b. 


Lodz, tiaße Ar. 113. Lodz. 


ile medan, Model Ace 


mit Kraſtantriebz, übernimmt fämtliche ius Fach 
4 ſchlagende Holzarbeiten für den mechaniſchen Ma⸗ 
jckirendau für Spinnereien. Webereien und Appre⸗ 
turen. Neubelegen van Walkencylindern aus autem 
veipaltenen Eichenbolz bis 22 Zoll breit, Tomie Kanäle. 
Joke Kämme auf Lager. 03187 | 


Widzewska⸗S 


Ein 


Sparkassen - Buch 


auf den Namen Emi! Volke, 
under Nr. 18584 non der Lodzer Lor⸗ 
Ibugfaffe. if verloren gegangen 
Der ehrliche Finder wird gebeten 
dasſelbe in obiger Rafe abzugeben. 


2 Blanko⸗Wechſel 


abkanden gekommen 1 hauf 103191 
auf den Namen Hermann Red- 
mann, 2} auf 50 Roi, auf den 
Namen Hermann Redmann. 
Der ehrliche Finder wird gebeten 


2681 


TEKONA KE 
Derek ex 


Re 


Deſelden abzugeben an Adolf 
Drews in Jandl: Vor An. 
kauf wird gewarnt. 2659 17 


252 = 


Be ee ee ee 


101 
Pbirinduer- 
siras Da 


8 


2 Laudesſnrachen in Wert 3 
und Schrift miͤchtig. geſucht. f 
Offerten unter „A. K.“ an die 


Gen. * > ee 28663 


Janger Mi 

aanger ann, 
its 
nach Deut ſchland zu fahren, wird 
als Bieihebeglriter gefucht Rei 
ſeſprien werden vergäligt. Anged. 
unter „Reiſebegleiter an die Ero. 
die zer Zeitung. 2662 


Ein 


Commis 


eie Drogen- Handlung ve 
ſofort geſucht. 
Acnedikten⸗Straße Nr. 35. 


Einen schwarzen 


Orpinkton Hahn 


34 kaufen geſucht. 
Neitikauer⸗Siraze Nr. 285. 


Ein Pferd 


der Bonny Taufe ſofort 
3 Simona» Sirağe 
zei Kowalski; 


Beehre mich dem ge cken Unklifem von Lodz und Umgegend 
mitzaieilen, daß ich mein fejt 25 uhren bestehendes 


uebi Tiſchlerei und Sipsi nesi am der 
eigenen Haufe reich affertier: und wieder 

Empfehle mein Lager in Sam, 2 
Küchen⸗Möbeln zu außergew “ 


ar det Nr. 19, 
eing abe, 
dis, Speilezimmer⸗ 


iat 


znkli h Lillizen Preiſen 


Hochachtungsvol 


e Ne. 31. 


2688 


Zu kaufen geſucht wird ein 
gebrauchter, ge ſchloſſener, 4. ſeziger 


Kutſchwagen 


über 1 Rubel. Offerlen 


nt 


kur; geſcinitten und pete mit 
m 2 ins Haus verkauft: 
Reych. Dlugaftraſte Nr. 143 


Beginn des Unterrichts 


Wontag. den 4. Jaruar. Anmeldung 
neuer Schülerinnen werden 


1 8 von 9—1 Un, ar enigegeng 
Wulczansta . Straße Nr. 79. 


Elegante 


elzboa 


und Muff zu . gefucht. 
Offerten unter „L. on die 
Exp. dieſer Zeitung. 267i 


| Das hieſtge Baugeichäft 


ECH 


Richard Schatz 4 A. Meissner 


u 


Lodz, Brzogsniatt, 11 (Ecke alte 3 Treg 
Telephon Sir, 27 — 77, ürer kiste 


wr RH 

übernimmt iämtlicke in ı Baufach veriomm der 

Hrbeiten, Promy vie und iolide aft 
Mäßige Preiſe. Ferner emy Febi 


f leihweiſe Leiter- Gerüſte 

ür Rauten, Kirchentaunne yogic imee 
Mäute. Säle re. — Die Hüfung wird von 
eigenen Seulen aufgebellt und nach Benühun. 

derſeld en weggeno run en, wofſir pro Qua kraſ⸗ 
ene Jaſtadenäüßtee berechnet re 


PRESU 


Dinsberah, wohn; 
Operationen: Bronchiosfopfe 


09802 
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anj ojlznamenonupujug |; 


in der Stadt und zwiſcken be 

Diäten des In- und Aus 
Cigene Cagerräume. 
Verpackungen. aun 


Dein eher von „J. 


Ag 
3300. 98248 


Teleph. Ar. 


— 3 


